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Aktuelle Situation in der Ukraine 
Fast vier Jahre herrscht in der Ukraine Krieg. Krieg ist leider zum Alltag 

geworden, auch wenn er nie als „normal“ bezeichnet werden kann. Die 
Ukrainer mit ihrer unbeugsamen Widerstandsfähigkeit und ihrem 

unglaublichen Pragmatismus haben gelernt zu überleben: 

Gemüsekeller wurden zu Schlafzimmern umfunktioniert, Kinder lernen 

am Computerbildschirm statt im Klassenzimmer, mit Hilfe von 

Powerbanks, Generatoren und vielen weiteren „Tricks“ werden die 
täglichen Stromausfälle ertragen. Der Alltag ist geprägt von Sirenen, 

Mangel und permanenter Unsicherheit. 

Woran man sich jedoch nie gewöhnt, sind die Momente, in denen der Krieg plötzlich persönlich wird: ein 

weiterer Verwandter an der Front, ein Schulfreund, der getötet wurde, Bekannte, deren Haus zerstört oder 

die verletzt wurden. Man zuckt bei jedem unerwarteten Anruf zusammen, weil selten gute Nachrichten 

kommen. Die tägliche Flut an Schreckensmeldungen lässt viele erschöpft und sprachlos zurück. 

Unser Fokus 2025 - ganzheitliche Unterstützung 
In diesen Umständen ist es entscheidend, dass Menschen nicht nur kurzfristige Nothilfe erhalten, sondern 

Zugang zu konstanter und vielseitiger Unterstützung haben. 

Dank eurer Unterstützung erhielten 2025 rund 2,3 Millionen Ukrainer praktische, bedürfnisorientierte Hilfe. 

Die 800 Mitarbeitenden unserer „Angels of Salvation“-Teams waren in 400 Ortschaften entlang der Front 

im Einsatz. Zusätzlich unterstützten wir Binnenflüchtlinge in Flüchtlingszentren und Gemeinden im ganzen 

Land. 

Unser Ziel ist es, Menschen vom Moment der ersten Nothilfe bis hin zu praktischen Lösungen zu begleiten, 

damit sie schrittweise Stabilität und Selbstständigkeit zurückgewinnen können. Das Ziel all unserer Projekte 

ist: Retten, Stabilisieren, Unterstützen und Befähigen. 

Retten  
Evakuierungen waren 2025 aufgrund der Frontverschiebung erneut sehr 

aktuell. Die Zahl der Evakuierten vervielfachte sich, was zu überfüllten 

Transitlagern und grossem Platzmangel in Flüchtlingsunterkünften 

führte. Unsere Teams evakuierten 12’000 Menschen aus der 

Gefahrenzone, darunter viele bettlägerige Personen und Verletzte. 

Zudem halfen wir, Transitlager und neue Flüchtlingszentren 

auszurüsten. 

Unsere Teams besuchen täglich Einschlagorte und versorgen die 

Menschen mit Sperrholzplatten, Blachen und weiterem Baumaterial, 

um Schäden rasch zu begrenzen. Dank der Partnerschaft mit UNHCR konnten wir 23’000 Haushalte mit 

Materialien für Notfallreparaturen unterstützen. 

Stabilisieren  
Unsere Psychologen, Sozialarbeiter und Juristen informieren Ukrainer über ihre Rechte und vorhandene 

Hilfeleistungen, vermitteln Unterkünfte, helfen Dokumente wiederherzustellen und geben Rechtsberatung. 



Als Folge des ständigen Stresses leiden viele Ukrainer an Schlaflosigkeit, Erschöpfung und Depression. 

Unsere mobilen Psychologen führen regelmässig Seminare und Einzelberatungen zur Stress- und 

Traumabewältigung durch. Zudem konnten wir 2025 eine psychologische Hotline aufbauen, die rund um die 

Uhr Nothilfe leistet. 

Zusätzlich unterstützten wir zahlreiche Kirchgemeinden, die durch Kleingruppen, Kinderangebote und 

Flüchtlingsevents den Menschen mit Gebet, Gottes Wort und praktischer Nächstenliebe dienen. 

Unterstützen  
Besonders gefährdete Gruppen wie Rentner, chronisch Kranke, 

Menschen mit Beeinträchtigungen und Kinder benötigen zusätzliche 

Hilfe, um ihre Grundbedürfnisse zu decken. Deshalb unterstützen wir 

monatlich tausende Menschen mit Lebensmittelpaketen, 

Hygieneprodukten oder durch Flüchtlingspatenschaften. 

Stark entwickelt hat sich unser Projekt „Protection“, bei dem Familien 
nach sorgfältiger Abklärung individuelle Hilfe erhalten. Oft handelt es sich 

um medizinische Notfälle, bei denen wir Medikamente, Operationen oder 

Therapien finanzieren. Die Anfragen sind jedoch vielseitig und reichen von materieller Hilfe bis zu Beratung 

und praktischer Unterstützung im Alltag. Dank eurer Spenden konnten 3000 Familien individuelle Hilfe 

erhalten. 

Befähigen  
Hier geht es um nachhaltige Stärkung der vom Krieg betroffenen Gemeinschaften, etwa durch den 

Wiederaufbau kritischer Infrastruktur wie Wasserversorgung in Dörfern. Wir bieten Schulungen für 

Binnenflüchtlinge an, unterstützen bei der Arbeitssuche und fördern Mikrounternehmen. 

In Zusammenarbeit mit UNICEF betreiben wir neun Lerneinrichtungen, in denen Kinder Bildungslücken 

schliessen und sozialpsychologische Unterstützung erhalten. 

Saisonale Projekte 
Die Nöte der Ukrainer verändern sich je nach Jahreszeit. Deshalb führten wir 2025 erneut Projekte wie 

Saatgutaktionen, Sommerlager, Winterhilfe und die Weihnachtsaktion durch. Zusätzlich brachte uns SFI-

Relief zwei Hilfstransporte aus der Schweiz mit 30 Tonnen dringend benötigter Kleidung, Schuhen, 

Bettwäsche und medizinischem Material. 

Tausend Dank! 
2025 war erneut ein herausforderndes und traumatisches Jahr. Doch 

dank eurer Unterstützung war es auch ein Jahr voller Hoffnung und 

lebensrettender Hilfe. Vielen Dank für eure Investition in „Angels of 
Salvation“, die es uns ermöglicht, unser Team zu stärken, weiter zu 

lernen und zu wachsen. 

Vielen Dank auch für alle Gebete. Wir erleben Gottes Bewahrung und 

Führung in unserer Arbeit – vom Versorgen mit Finanzen und 

Mitarbeitenden bis hin zu neuen Partnerschaften und Ressourcen. 

Mehrmals standen Teams 2025 unter direktem Beschuss und 

wurden auf wunderbare Weise bewahrt. 

Die Not in der Ukraine bleibt überwältigend, doch eure Treue motiviert uns, weiterzugehen. Gemeinsam 

können wir auch 2026 einen grossen Unterschied machen. 


